
RÜMLANG

Chalberhau in Rümlang unter Schutz stellen
Eine Gruppe von jungen Menschen
der Gruppe «Wald statt Schutt» be-
setzt seit Ostern einen kleinen Teil
des Waldes Chalberhau bei Rümlang.
Ihre Forderungen sind richtig. Wir
von den Grünen und der AL verfol-
gen seit jeher die gleichen Ziele:
1. Der Wald darf nicht gerodet wer-
den.
2. Der Bauschutt muss reduziert wer-
den.
Am 29.März 2021 behandelten wir
hier im Rat die Teilrevision 2017 des
kantonalen Richtplans, Kapitel 5
«Versorgung, Entsorgung». Es waren
nur die Grünen Fraktion, die AL und
Teile der GLP, die sich für den Erhalt
der Chalberhau und gegen die De-
ponieerweiterung aussprachen.

Rezyklieren statt vergraben
Mittlerweile hat sich die Ausgangsla-
ge geändert: Nach der überwältigen-
den Annahme mit 89 Prozent Ja-An-
teil des Gegenvorschlags zur Kreis-
laufinitiative der Jungen Grünen, wis-
sen wir, dass die Bevölkerung voll hin-
ter der Kreislaufwirtschaft steht. Heu-
te steht in unserer Verfassung, was wir
2021 in der Chalberhau-Debatte
schon forderten, nämlich Kreisläufe
anstatt einer linearen Bautätigkeit. Li-
near deshalb, weil sie beim Abbau
von Rohstoffen beginnt und beim De-
ponieren von Abfällen endet.
Statt dass wir wertvollen Wald für De-
ponien roden, sollten wir weniger Er-
satzneubauten erstellen.
Viele bestehende Baustrukturen las-
sen sich weiter nutzen, umbauen oder
in grössere Bauten integrieren. Das

spart viel graue Energie, reduziert die
Produktion von Klimagasen und den
Bedarf an Deponievolumen. Und soll-
te trotzdem Bauschutt entstehen, ist
dieser zu rezyklieren statt zu vergra-
ben.

Seltene Arten schützen
Die Chalberhau ist eine besondere
Waldgesellschaft mit einem seltenen
Rest eines frühen Mittelwaldes. Die
riesigen Altbäume sind einmalig und
unersetzbar, und die jahrhundertalten
Eichen sind wertvolle Biotope für
sehr seltene Arten. Wir fordern des-
halb, dass anstatt Rodung die Chalbe-
rhau unter Schutz gestellt wird, damit
die seltenen Arten wie zum Beispiel
der Mittelspecht und das lebende Fos-
sil, der Plattnasen-Holzrüssler, ein Ur-
waldrelikt, weiterhin überleben kön-
nen.
Und nicht zuletzt: Wenn nun Vorwür-
fe laut werden, dass die jungen Men-
schen der Gruppierung «Wald statt
Schutt» trotz Vorsichtsmassnahmen
etwas Spuren auf dem Waldboden
hinterlassen, ist das nichts als grotesk.
Die bürgerliche Ratsseite hat zusam-
men mit der SP bereits am 29. März
2021 der Vernichtung dieses Waldes
zugestimmt. Nicht irgendein Wald,
sondern ein Biotop mit Tausenden al-
ten Bäumen und mit Totholz für Pilze,
Insekten und Spinnen.
Setzen wir uns für unsere Natur und
die Biodiversität ein, akzeptieren wir,
dass die jungen Menschen unseres
Kantons sich dafür engagieren möch-
ten und unterstützen wir ihre Ziele.
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1100 Jahre Rümlang: Befragung in der letzten Runde

RÜMLANG.Die Bevölkerungsbefragung
im Zusammenhang mit dem Jubiläum
1100 Jahre Rümlang geht in die letzte
Runde.NachdemimRahmeneinessehr
guten Brainstormings zahlreiche Ideen
eingingen, wurden diese gruppiert und
einem Publikumsvoting unterzogen.
Einige Projekte sollen nun in Zusam-
menarbeit mit der Bevölkerung umge-
setzt werden. Unter www.ruemlang
2024.ch ist es ab sofort möglich, sich
für dasOKdes einenoder anderenPro-
jektes zumelden. DieGemeinde ist auf
die Mitwirkung der Einwohnerinnen
und Einwohner angewiesen. Es sind al-
le eingeladen, sich aktiv zu melden.
Der Gemeinderat hat einem Vertrag
Entsorgung und Recycling Zürich der
Stadt Zürich zugestimmt. Mit diesem
wird für die Dauer 2024–2028 die Ent-
sorgung des Siedlungskehrichts in der
Kehrichtverbrennungsanlage Hagen-
holz festgelegt und geregelt.
Der Zürcher Verkehrsverbund (ZVV)
hat im Rahmen des Verbundfahrplan-
projektes 2024 die Gemeinden einge-
laden, Ideen und Wünsche für Ände-
rungen im Fahrplan einzubringen. Der
Gemeinderat hat drei Anliegen einge-
reicht, wovon eines aus der Rückmel-
dung der Bevölkerung stammt. Bean-

tragt sinddieVerschiebungderBushal-
testelle «Heuelstrasse» an die Glattal-
strasse und damit verbunden die Auf-
hebungderHaltestelle«Oberdorfstras-
se».DieseAnträge sind imZusammen-
hang mit Beruhigungsmassnahmen im
Einmündungsbereich der Oberdorf-
strasse notwendig. Weiter hat der Ge-
meinderat die Schaffung einer neuen
Buslinie beantragt, welche den Bahn-
hof Rümlang an den Bahnhof Regens-
dorf anbindet. Dies entspricht einem
langjährigen Ziel des Gemeinderates.
Der Gemeinderat unterstützt das An-
liegen einer Einwohnerin, wonach der
Fahrplan der Linien 795 und 742 in den
Nachmittagsstunden so angepasst wer-
den soll, dass die Busse nicht dicht hin-
tereinander herfahren. Ob und wann
der ZVV auf die Begehren eintreten
wird, steht zurzeit nicht fest.

Finanzen
Die Revisionsstelle der Gemeinde
Rümlang, die Firma Verwaltungsrevi-
sionen GmbH, Dielsdorf, hat die Jah-
resrechnung2022geprüft.DerGemein-
derat nimmt das Prüfergebnis zur
Kenntnis.
Nachstehende Kredite wurden abge-
rechnet:

Heuelstrasse: Verkehrsregime Tempo
30:bewilligt:Fr. 265 000.00, effektiv:Fr.
259 157.40, Abweichung: –Fr. 5842.60
Fluestrasse:bewilligt:Fr.395 000.00,ef-
fektiv:Fr.338 244.10,Abweichung:–Fr.
56 755.95
Strassensanierung: Leberbäumlistras-
se: Strassenoberbau,Strassenentwässe-
rung und Wasserleitung: bewilligt: Fr.
796 400.00, effektiv: Fr. 784 106.45,Ab-
weichung: –Fr. 12 293.55
Lägernstrasse: Strassenoberbau, Er-
satz Wasserleitung und öffentliche Be-
leuchtung: bewilligt: Fr. 593 500.00, ef-
fektiv:Fr.360 034.50,Abweichung:–Fr.
28 304.78
Säntisstrasse: Wasserleitung, Strasse-
noberbau, öffentliche Beleuchtung,
Abwasser: bewilligt: Fr. 737 700.00, ef-
fektiv: Fr. 691876.57,Abweichung:–Fr.
45 823.43
Heuelstrasse:ErsatzWasserleitung:be-
willigt: Fr. 259 982.00, effektiv: Fr.
225 288.25,Abweichung: –Fr. 34 693.75

AUS DEM
GEMEINDERAT

Neue Standortschulleitungen der Sek RO
Ab dem Schuljahr 2023/24 hat die
Sek RO für Rümlang und Oberglatt
neue Standortschulleitungen. Die
neue Führungsstruktur sieht eine
Dreierschulleitung vor.

RÜMLANG/OBERGLATT. Die Sekundar-
schule Rümlang-Oberglatt (Sek RO)
freut sich sehr, dass sie mit Robert
Letsch im SchulhausWorbiger und mit
Remo Manser im Schulhaus Chliriet
zwei kompetente und erfahrene Füh-
rungspersonen verpflichten konnte.
Beide werden ab Sommer gemeinsam
mit Anna Spanning die operative Füh-
rung der SekRümlang-Oberglatt über-
nehmen. Damit wird die Präsenz der
Schulleitung deutlich erhöht und die
tägliche Präsenz an beiden Standorten
ist gewährleistet. Dies ist im anspruchs-
vollenSchulalltagwichtigerdennje.Die
beiden neuen Schulleiter werden sich
im Juli vorstellen.

Erfreuliches Ergebnis 2022
Mit einem äusserst erfreulichen Ergeb-
nis und einem Ertragsüberschuss von
Fr. 1 388 775.76 konnte die Rechnung
derSekROzuhandenderSchulgemein-
deversammlung (SGV) vom 12. Juni
2023 verabschiedet werden. Dies resul-
tierte aus unerwartet höheren Erträ-
gen bei den Einkommens- und Vermö-
genssteuern der natürlichen und juris-
tischenPersonen. In verschiedenenBe-
reichen stehen in naher Zukunft wei-

tere Investitionen an, weshalb dies ein
willkommener Zustupf ist. Die kräftig
steigenden Schülerzahlen sind ein In-
diz dafür, dass die Kosten für die Schu-
le nicht weniger werden. Es zeichnen
sich für die kommenden Jahre auch
Mehrausgaben in sozialer Arbeit und
Heilpädagogik ab. Ein gesunder Fi-
nanzhaushalt ist deshalb eine wichtige
Grundlage. Die Traktanden zur SGV
und die Rechnung 2022 mit Abschied
der RPK und dem beleuchtenden Be-
richt werden demnächst auf derHome-
page aufgeschaltet.

Aus dem Schulalltag
ImMärz und April fanden in den Klas-
sen des «Worbiger» und des «Chli-
riet» dieWorkshops «FCZmacht Schu-
el» statt. «FCZ macht Schuel» ist ein
kostenloses Angebot für Schulen. Der
Fussballverein betreibt professionelle
Fansozialarbeit, welche langfristig eine
gewaltpräventive Wirkung erzielen
soll. Unter der Leitung von Mario Fi-

scher (Fansozialarbeit FCZürich) wur-
den Themen wie «Fankultur» (Ausein-
andersetzungen mit der Fan-Welt), ge-
setzliche Bestimmungen bezüglich
Straftaten und Themen wie Sprayen,
Kleben, Gewalt, das Tragen von Mes-
sernusw.besprochen.Dabei liessersich
auf die jeweilige Klassendynamik ein.
Man thematisierte auch den Umgang
mit positiven und negativen Emotio-
nen, «Respekt, Fairplay, Anstand und
Toleranz» und den Umgang mit Frust.

Weitere Workshops erwünscht
Die Anlässe waren ein eindrückliches
Beispiel, wie der Einstieg über den
Sport den Bezug zu den Schülerinnen
und Schülern schafft, denn gerade der
Fussball und explizit der FCZ ist bei
den Schülern der Sek RO ein grosses
Thema. Die positiven Rückmeldun-
gen deuten an, dass weitere Work-
shops bei allen Beteiligten gern gese-
hen wären.
Infos: www.sekro.ch

AUS DER
SEKUNDARSCHULE

Das neue Schulhaus Chliriet der Sek RO in Oberglatt. Bild: Archiv

| 3  Freitag, 21. April 2023


